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offen läßt. Die „Köln. Ztg.“, der jener Vorfall 
nur erſt vor wenigen Tagen als verbürgt mit 
Anführung von Einzelheiten mitgetheilt worden 
war, bemerkt zu dieſer auch ihr zugegangenen 
Richtigſtellung Folgendes: „Wir wiſſen zur Zeit 
den Widerſpruch, der zwiſchen dem Wortlaut der 
obigen Zuſchrift und unſerer Stuttgarter Mel 
dung vom 29. Juni beſteht, um ſo weniger auf⸗ 
zuklären, als uns inzwiſchen der weſentliche 
Inhalt unſerer Nachricht von mehreren ſonſt 
überaus zuverläſſigen und von einander unab⸗ 
hängigen Quellen beſtätigt worden iſt. Nur in⸗ 
ſoweit glaubt man unſere Nachricht als nicht 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juli. Der zum Vorſitzenden 
des Ober⸗Seeamts ernannte Wirkl. Geh. Ober 
Regierungs- und vortragende Rath im Miniſte 
rium für Handel und Gewerbe v. Wendt war 
bisher ſchon nichtſtändiger Beiſitzer der Behörde, 
an deren Spitze er jetzt an Stelle des zum Prä⸗ 
ſidenten des Bundesamtes für das Heimathweſen 
ernannten Vorſitzenden, Geh. Raths Weymann 
berufen worden iſt. Das Ober Seeamt ent 
ſcheidet bei Beſchwerden gegen die Sprüche der 
in Küſtenſtädten der Oft- und Nordſee errichteten 
zwölf Seeämter darüber, ob einem Seeſchiffer, 
einem Seeſteuermann oder dem Maſchiniſten eines 
Seedampfſchiffes die Befugniß zur Ausübung 
ſeines Gewerbes zu entziehen iſt. Der Vorſitzende 
bekleidet dieſe Stelle im Nebenamte, bisher 
wurde er ſtets aus den Mitgliedern des Miniſte 
riums für Handel und Gewerbe genommen. 
Herr v. Wendt, welcher, nebenbei bemerkt, erſt 
vor wenig Wochen den Adel erhalten hat, wird 
demnach dieſem Miniſterium auch ferner ange⸗ 
hören. Das Ober⸗Seeamt hat nur einen ſtändigen 
Beiſitzer, z. Z. Kapitän zur See a. D. 
Herbig. Daneben ſind noch 18 nichtſtändige 
Beiſitzer vorhanden, die ſtets auf drei Jahre er- 
nannt werden. Einer derſelben iſt in der Regel 
Rath im preußiſchen Handelsminiſterium, die 
übrigen ſind Schiffskapitäne, Schiffsbaumeiſter, 
Navigationslehrer, Hafenbeamte, Seeverfiche- 
rungs-Inſpektoren, auch der Direktor der Seewarte, 
Prof. Neumayer, befindet ſich unter ihnen. 
Herr v. Wendt bekleidet noch mehrere Neben— 
ämter; jo iſt er vortragender Rath in der Ab- 
theilung für wirthſchaftliche Angelegenheiten des 
Reichsamts des Innern, ſtändiges Mitglied des 
Patentamts und Mitglied der techniſchen Kommiſ⸗ 
ſion für Seeſchifffahrt. 

— Klagen über die unheilvollen Folgen 
unſeres Landarmenweſens ſind nicht gerade 
neu. Sie gewinnen aber in dieſem Augenblick 
ein gewiſſes aktuelles Intereſſe, als ſich der 
„Deutſche Verein für Armenpflege und Wohl⸗ 
thätigkeit“ gegenwärtig mit dieſer Frage bejchäf- 
tigt. Der Grund zu allen aus dem Landarmen⸗ 
weſen erwachſenden Beſchwerden liegt in unſerem 
Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz, und mit 
gutem Fug und Recht weiſt der neueſte Jahres⸗ 
bericht der Gewerbekammer für Schleswig⸗Holſtein 
auf dieſen Umſtand hin. Es heißt dort unter 
Anderem aus dem Flensburger Kreiſe: 
Mit ſteigender Unruhe beobachtet die hie⸗ 
ſige Einwohnerſchaft das ſtetige Anwachſen der 
Koſten des Landarmenverbandes. Die Haupt⸗ 
ſchuld dafür geben wir dem Geſetz über den 


och auf die deutſche Armee — nur von einem 


war in unſerer Meldung die Rede 


einen für alle anweſenden Gäſte berechneten 
Trinkſpruch zurückzuführen geweſen fei, ſondern 
nur auf den einzelnen kleinen Tiſch ſich bezogen 
habe, an dem der jugendliche ruſſiſche Hauptmann 
Platz genommen hatte.“ 

Magdeburg, 2. Juli. Die zu geſtern 
Abend nach dem großen Saale des „Schloß 
gartens“ einberufene öffentliche Verſammlung der 
Bauhandwerker und Bauarbeiter, in welcher 
ein Herr O. Ewald aus Berlin über die 
Stellung der Bauhandwerker und Bauarbeiter 
zum diesjährigen internationalen Arbeiterkongreß 
zu Paris ſprechen wollte, und in welcher auch die 
Wahl eines Abgeordneten zum Kongreß vorge⸗ 
nommen werden ſollte, wurde ſeitens der Polizei⸗ 
behörde auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ver⸗ 
boten. Die Betheiligten mußten zum größten 
Theil von dem Verbot ſchon vorher Kenntniß er⸗ 


bald wieder entfernten. 
Kiel, 3. Juli. Der kaiſerliche Wander⸗ 


v. ÜUſedom übergab, 17 50 aus einem koſtbaren 
Pokal in Form eines ſilbernen Schiffes, 

auf einem ſäulenartig emporragenden goldenen 
Unterſatz ruht. Dieſer wird von Seethieren, 
Muſcheln und Korallen, die von Meereswellen 
umſpült werden, gebildet und wird an der einen 
Seite von einem Delphin, an der andern von 
einer Nixe flankirt, welche das Schiff tragen. 


platte und zeigt auf einem Schilde die Widmung. 


eingravirt. 


„nat | 

in und len e 1 ch w . He dene zeigt 
5 Theil der Mangel an ländlichen Arbeitern ng den Nelcsapler 8 69 
entſteht. Denn die Leute haben nicht eher Ruhe, 
als bis ſie auf dem Landarmenverband ſind, weil 
ein Gut die Familien feſt werden laſſen will. 
Manche Familien wenden ſich dann lieber den 
Städten zu, weil man ſie dort in Ruhe läßt. 
* | * lente aber ſtreben danach, 

o ſchn te möglich landarm zu werden, um 
dann Unterſtützung zu bekommen, weil die Ver⸗ 
waltung des Landarmenverbandes nur immer mit 
baarem Gelde unterſtützt und über kein Land⸗ 
arbeitshaus verfügt, während die meiſten kleinen 
Armenverbände ſolche Häuſer beſitzen, wo die In⸗ 
ſaſſen zur Thätigkeit angehalten werden, was die 
meiſten dieſer Leute nicht mögen und es dann 
vorziehen, ordentlich zu arbeiten und ihre Fami⸗ 
lien ſelbſt zu unterſtützen. Wenn die Verwal: 
tung des Laudarmenverbandes nicht zu anderen 
Mitteln greift, um das Zunehmen dieſer Koſten 
zu verhindern, dann werden die Koſten des ur 


renpreis 


deutſchen Kaiſer zeigt, und auf dem Fuß in drei 


Datum der Regatta und den Namen des 
gattavereins trägt. 


terin von dem Hofjuwelier Hanſen angefertigt. 


Aus Kiel, 2. Juli, wird geſchrieben: Die 
beiden deutſchen Pa chwader, welche im 
Frühjahre zu Uebungszwecken in Dienſt geſtellt 
wurden, ſind geſtern zur Manöverflotte ver⸗ 
einigt. Der 
Flaggſchiffes „Baden“ und beſteht aus dem Ge⸗ 


armenverbandes ſich bis zu einer für die La 
wirthſchaft unerträglichen Höhe ſteigern.(“ 
— Durch die vor zwei Jahren eingeführte 
neue Prüfungsorommg r die Kandidaten des 
höheren Sch jt die Einrichtung getroffen 
worden, ſolche Kandidaten, denen die voll⸗ 
ſtänvige Anzahl der ſogenannten „Nebenfakultäten“ 
ſehlt, oder welche die erforderliche „allgemeine 
EB Bildung“ (3. B. in Religion, Deutſch) noch 
nicht vollſtändig nachgewieſen haben, ein „be⸗ 
E Ae eee erhalten. Um nun die 
| Lehrerſtellen von dem ſtarken Andrange der jungen 
Lehrkräfte einigermaßen zu entlaſten, iſt ſeitens 
der vorgeſetzten Schulbehörde verfügt worden, 
daß die Kandidaten mit einem bedingten Yehrer- 
} zeugniß nach Ablegung ihres Probejahres aus dem 
1 höheren Schuldienſte zu treten haben, bis ſie ein 
* unbedingtes Zeugniß erworben haben. Dieſe 
| Maßregel betrifft eine recht anſehnliche Anzahl 
von Kandidaten; die in Berlin befindliche Mil 
t fungskommiſſion ftellt jo hohe Anforderungen, 
daß ungefähr die Hälfte der Kandidaten nur ein 
ſolches „bedingtes“ Zeuguiß erlangt. a 
— Die Augelegenheit des ruſſiſchen Haupt⸗ 
manns, der ſich in Stuttgart eine Unartigkeit 
gegen das deutſche Heer ſchuldig gemacht haben 
ſollte, ſtellte ſich jetzt als eine Erfindung Ber 
us. Freilich muß man über die Genauigkeit, 
Bit welcher der Hergang erzählt und angeſehenen 
errestern verbürgt worden iſt, erſtaunen, und es 
dhatfüchtegrenden, daß dieſes Alles ohne welchen 
9155 Arien Hintergrund geweſen fein ſoll. Da 
rd, mus, glaubwürdiger Form verſichert 
wir dige WO man abwarten, wie ſich dieſer mert- 
1 33 (wü viert, Das Generalkommando 
Be 0 ; ng.) Korps verſendet fol⸗ 
„Zur Richtigſtellung des von vielen Blättern 
gebrachten Artikels, betreffend die angle 
Weigerung der zu den Jubiläumsſfeierlichkeiten 
in Stuttgart auweſenden Deputation des ruſſiſchen 
9. Dragoner⸗Regiments, in ein auf Deutſchland 
ausgebrachtes Hoch einzuſtimmen reſp. ſich hierzu 
mit den übrigen Anweſenden zu erheben, erklärt 
das Generalkommando 13. (tgl. würtembergiſchen) 
Armeekorps hierdurch, daß die Offiziere dieſer 
ed bei a 1 A der gpention 
Stuttgart und bei dem Dragoner Regiment markſtück zurück. An der Ladebühne hatte einer 
Königin Olga (1. würtembergiſches) Nr. 25 in 5 „Wer anfährt, 9985 auß 75 en!“ 
Ludwigsburg eingeladen waren und c hierbei] Nachdem ſich die Leute durch eine Sn Ar- 
iin der liebenswürdigſten, vornehmſten Weiſe im beiter verſtärkt und nachdem Bernhard Traut⸗ 
Kreiſe der Oſſizierkorps bewegt haben. Vorfälle, mann eine zündende Anfprache gehalten, kehrten 
wie der oben bezeichnete, haben nicht nur nicht ſtatt' die Arbeiter, militäriſch geordnet, nach der Zeche 
2 eſunden, ſondern es haben ſic die ruſſiſchen zurück und ſtiegen, nachdem Schwill bereits einen 
ziere da, wo Trinkſprüche irgend welcher Bergmann mit einer S napsflaſche an den Kopf 
daran nsgebracht, wurden, gleich allen Anweſenden geſchlagen, die Treppe zur Ladebühne hinauf. Einer 
wan betheiligt, und keiner derſelben hat dieſe rief: „Die Steiger müſſen Wichſe haben!“, 
lamerädſchaftlichen Vereinigungen vorzeitig oder womit alle einverſtanden waren. Döringhoff 
oſteutiös verlaſſen. \ ſchlug dem Fahrhauer Orth die Wetterlampe aus 
05 von Alvensleben, General der Kavallerie.“ den Händen, verſetzte demſelben auch einen wuch⸗ 
12 * Die Richtigſtellung iſt ſo beſtimmt gefaßt, tigen Schlag, und zwar mit einem Zaunpfahle, 
daß ſie auch nicht den kleinſten Durchſchlupf über den Rücken. Die Steiger und die zur Un- 


zewski, dem Maſchinen⸗Oberingenieur Ballerſtädt, 
dem Oberſtabsarzt 2. Kl. Sander und dem Ma⸗ 


dmiral der aus acht Panzerſchiffen und zwei 
Aviſos beſtehenden Flotte den Befehl zum Auf⸗ 
bruch, da die Uebungen im Flottenverbande im 
nächſten Monat in der Nordſee ſtattfinden ſollen. 
Mitte dieſes Monats tritt auch die Torpedoboots⸗ 
Flottille unter Befehl von Kapt. z. S. Barandon 
in Wilhelmshafen in den Verband der Manöver⸗ 


Nordſee an. 


Aus Weſtfalen, 3. Juli. 


die en in Geſtalt der verdienten Strafen. 
Die Schwurgerichte in Eſſen, Münſter und Dort⸗ 


Ausſchreitungen kam dieſe Woche vor 
Schwurgericht in 
lung. Bergl N 
Heinrich Döringhoff, Anton Schwill, Otto Traut⸗ 
mann, Karl Generotzki, Jakob 
5 
Wrowies aus Brackel waren des qualifizirten 
mit Ausnahme des Schwill, Arbeiter der Zeche 
„Schleswig“, kamen am Abend des 9. Juni, be⸗ 


welcher ſich die Steiger und eine Anzahl treu⸗ 


e 
Naſchinen, Keſſel u. ſ. w. vor Zerſtörung zu 


50 Pf. für Schnaps, und als ihm nicht will⸗ 
1 Mark. Letzterer gab, da die Leute verſprachen, 
nach Empfang des Geldes ruhig nach Hauſe zu 
Bene 3 Mark. Die Arbeiter zogen 1 7 ab, 
andten aber nach kurzer Berathung das Drei- 


ganz zutreffend bezeichnen zu müſſen, als das 


olchen, nicht von einem Hoch auf Deutſchland 
: —, das der 
Anlaß des fraglichen Vorfalls geweſen, nicht auf 


halten haben; denn es erſchienen nur wenige 
Perſonen vor dem Lokale, die ſich dann ebenfalls 


preis, welchen der Kaiſer perſönlich dem Sieger 
in der Kieler Regatta, dem Kapitän Lieutenant 


welches 


Der Unterſatz ruht auf einer röthlichen Marmor⸗ 


Die Namen der Sieger werden auf demſelben 
Das Schiff ſelbſt hat goldene Take⸗ 
lage und ſilberne, vom Winde geſchwellte Segel. 


zweijährigen Erwerb des Heimathsrechts, in Folge Am Steuer ſteht eine geflügelte Engelsfigur, die 
deſſen, namentlich in de Ge ee ge ſteht eine geflügelte Engelsfig 


mit der Hand die goldene Ruderpinne führt. Die 
am r ende goldene Fla 5 a e 


der Prinzeſſin Heinrich beſteht aus einem 
großen ſilbernen Pokal in Römerform, der auf beſtand 
drei Seiten die erhabenen Medaillons der drei nicht, beſtanden. 


Schildern den Namenszug der Prinzeſſin, 8 

e= 
ö a Der in getriebener Silber⸗ 
arbeit ausgeführte, reich mit Rankenverzierung 
verſehene Pokal iſt innen vergoldet, und nach 
Zeichnung und eigener Angabe der hohen Stif⸗ 


tab befindet ſich an Bord des 


ſchwader⸗Chef Kontre-Admiral v. Kall, dem Chef 
d- des Stabes Kapitän z. S. Freiherr v. Boden⸗ 
hauſen, dem Flagglieutenant Kapt.⸗Lieut. Der⸗ 


rine-Oberzahlmeiſter Sonnenſtuhl und dem Ma⸗ 
rine⸗Intendantur⸗Sekretär Schliebener als Ge⸗ 
A Heute Morgen gab der Kontre⸗ 


flotte. Morgen verläßt die Flottille den Kieler 
Hafen, um ſich nach Swinemünde zu begeben, 
in der nächſten Woche tritt ſie die Fahrt in die 


N Nachdem der 
Ausſtand der Bergarbeiter beendet, kommen für 
viele Bergleute, die mit Gewalt oder Drohung 
ihren Forderungen Nachdruck verleihen wollten, 


mund haben ſich in dieſem Quartal vielfach mit 
ſolchen Vergehen zu befaſſen. Eine der ſchlimmſten 
dem 
Dortmund zur Aburthei⸗ 
Die Bergleute Bernhard Trautmann, 


Krietenbrink, 
einrich Schnatmeyer, Samuel Pfahl und Auguſt 


Landfriedensbruchs angeklagt. Die Angeſchuldigten, 


waffnet mit Zauupfählen, nach jener Grube, auf 

bliebener Arbeiter verſammelt hatten, um die 

ſchützen. Schwill forderte erſt von den Steigern 
S 


fahrt wurde, von dem Betriebsführer Steinweg 


Abend⸗ Ausgabe. 


terſtützung derſelben anweſenden Arbeiter ergriffen 
die Flucht. Die Steiger Bierhoff und Berg 
mann hatten ſich in die Lampenſtube geflüchtet 
und hinter dem Ofen verſteckt. Die wüthende 
Menge erbrach jedoch die Thür zu der Stube 
und drang ein. Es wurde nun auf die Steiger 
losgeſchlagen, wobei ſich namentlich Bernhard 
Trautmann hervorthat. Pfahl zerſchlug mit 
einem Pfahle die das Zimmer erhellende Petro- 
leumlampe, welche dadurch explodirte und einen 
kleinen Brand verurſachte. Die Steiger flüch⸗ 
teten nunmehr aus der Stube, Bierhoff wurde 
auf der Ladebrücke niedergeſchlagen, ſodaß er be⸗ 
ſinnungslos liegen blieb. Es war ihm durch die 
Schläge der rechte Arm und die linke Hand ge— 
brochen, er hatte einen Stich in die Seite und 
mehrere Wunden am Kopfe erhalten. Dem 
Steiger Bergmann war u. a. das Schlüſſelbein 
gebrochen. Einer, und zwar Krietenbrink, ſchlug 
auf den am Boden liegenden Bierhoff und ſagte: 
Willſt du dich nun beſſern? Bernhard Traut⸗ 
mann rief: Jetzt ſind wir die Herren! Auf 
dem Wege, den die wüthende Menge ge⸗ 
nommen, hatte ſie überall die Fenſterſchei— 
beu eingeſchlagen. Eine Anzahl Leute ver⸗ 
trieben durch Steinwürfe die Keſſelwärter, ſodaß, 
da eine Batterie drei Stunden unbeaufſichtigt 
war, die Gefahr einer Keſſelexploſion vorlag. 
Nach Verübung der genannten und ſonſtigen Ge⸗ 
waltthätigkeiten zogen ſich die Leute zurück. 
Einige Stunden ſpäter rückte das Militär ein. 
Die ſpäter durch daſſelbe Beſchoſſenen hatten ſich 
an den Gewaltthätigkeiten nicht betheiligt. Bern⸗ 
hard Trautmann war als Rädelsführer ange⸗ 
klagt. Die Staatsanwaltſchaft betonte beſonders, 
der Streik ſei keineswegs ſo ruhig abgelaufen, 
wie die Zeitungen gern anführten, es ſeien viel⸗ 
mehr eine große Anzahl grober Ausſchreitungen 
vorgekommen. Die Vertheidigung war gegenthei⸗ 
liger Anſicht. Im Uebrigen endete die Verhand⸗ 
lung mit der Verurtheilung ſämmtlicher Auges 
klagten. Bernhard Trautmann erhielt als Rä⸗ 
delsführer die höchſte Strafe, nämlich 5 Jahre 
Zuchthaus, Anton Schwill und Samuel Pfahl 
wurden zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, 
Otto Trautmann und Auguſt Wowries wurden 
zu je 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die An⸗ 
geſchuldigten Döringhoff und Krietenbrink wur⸗ 
den, wie die erſten fünf, wegen qualifizirten 
Landfriedensbruchs verurtheilt, es waren ihnen 
aber mildernde Umſtände zugebilligt, Döringhoff 
wurde zu 3 Jahren, Krietenbrink zu 2 Jahren 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Generotzki und 
Schnatmeyer wurden des einfachen Landfriedens⸗ 
bruch ſchuldig gefunden, jeder erhielt 1 Jahr 6 
Monate Gefängniß. 


Vom 8 30. Juni. Ueber 
die Zuläſſigkeit oder Unzuläſſigkeit der Ablöhnung 
der ſelbſtſtändigen Meiſter der Hansinduſtrie 
durch Hingabe von Wechſeln oder Lieferung von 
Waaren hatte 9 5 eine einheitliche Auffaſſung 

folge deſſen iſt denn ß 
das Truckſyſtem in den mannigfachen Zweigen 
der Hausinduſtrie, ſoweit das Verhältniß der 
Arbeitgeber zu den Meiſtern, nicht das der Mei- 
ſter zu den Arbeitern, in Betracht kommt, noch 
mehrfach anzutreffen, und insbeſondere in der 
ſehr ausgedehnten Hausinduſtrie der Solinger 
Stahlwaarenbranche ſind die Fälle nicht ſelten, 
in welchen die Meiſter für gelieferte Arbeit 
Wechſel oder Waaren ſtatt baares Geld empfan⸗ 
gen. Die Strafkammer des Elberfelder Landge⸗ 
richts hatte hierin eine Uebertretung der Be⸗ 
ſtimmungen des § 115 der Gewerbeordnung 
bisher nicht erblickt, da ſie die Meiſter der Haus⸗ 
induſtrie als ſelbſtſtändige Gewerbetreibende au⸗ 
ſah, auf welche jene Beſtimmungen keine An 
wendung finden könnten. Den entgegengeſetzten 
Standpunkt hatte ſchon früher das Solinger 
Gewerbegericht vertreten und nun hat in einem 
Schreiben an die Handelskammern, die ſonſtigen 
kaufmänniſchen Korporationen und Behörden 
auch die Düſſeldorfer Regierung ganz allgemein 
den Grundſatz aufgeſtellt, daß die Meiſter der 
Hausinduſtrie in dieſem Punkte den Arbeitern 
gleichzuachten, mithin mit baarem Gelde abzu⸗ 
öhnen ſind, gleichviel ob dieſelben das Rohmate⸗ 
rial ſelbſt liefern oder geliefert erhalten. Ob 
dieſe Auffaſſung juriſtiſch wird beſtehen können, 
iſt nach den früheren Entſcheidungen zweifelhaft, 
zur allmälig gänzlichen Beſeitigung des Truck⸗ 
ſyſtems auch aus der Hausinduſtrie aber iſt durch 
das Vorgehen der Regierung in jedem Falle der 
Anſtoß gegeben. 

Hamburg, 3. Juli. In den hieſigen Reichs⸗ 
bank wurden am Ultimo erhebliche Unterſchla⸗ 
gungen entdeckt; ein Angeſtellter iſt verhaftet 
worden. 

Großes Aufſehen erregte an der heutigen 
Börſe das Bekanntwerden der Liquidation der 

rößten Kaffeefirma, v. Schmidt⸗Pauli. Die 
erluſte beziffern ſich auf 8 Millionen Mark, 
wovon 6 Millionen auf Kaffee, 1 auf Zucker⸗, 
1 auf Salpeter⸗Spekukationen entfallen. Schaden 
wird wahrſcheinlich Niemand erleiden, da die 
Firma ſelbſt und deren Geſchäftsfreunde große 
Opfer bringen. Schmidt⸗Pauli war bekannt⸗ 
lich der Hauptmacher in der letztjährigen Kaffee⸗ 
ſchwänze, an 5 er ca. 12 Millionen Mark 
verdiente. 

Aus Würtemberg, 2. Juli. Die Jubi⸗ 
läumstage ſind vorbei, der Landtag iſt geſchloſſen, 
nachdem er den Staatshaushalt mit rund 62 
Millionen Mark Einnahmen und Aus⸗ 
gaben für 1889 bis 1891 genehmigt und als 
gute Abſchiedsloſung vom Minister des Innern 
die Zuſicherung erhalten hatte, daß die Regie⸗ 
rung dem baieriſchen Vorbilde folgen und eine 
vom Staate geleitete und unterſtützte Hagelver⸗ 
ſicherungsanſtalt einrichten wolle. Unter den 
maſſenhaften Ereigniſſen der Jubelwoche hat die 
große Auszeichnung, die dem Miniſterpräſidenten 
Frhrn. v. Mittnacht ſowohl vom König als 
vom Kaiſer widerfahren iſt, hohe politiſche Be⸗ 
deutung. Alle Welt weiß nun, daß er wieder 
ganz der Mann des höchſten Vertrauens iſt, wenn 
er überhaupt je einen Augenblick in dieſer Stel⸗ 
lung bedroht geweſen ſein ſollte, was wir nicht 
lauben, und wenn es eine Miniſterkriſis geben 
ollte, fo wird nicht er es fein, welcher geht; 
man kann geradezu ſagen, daß der König ihm 
n ein Niemals! geſprochen hat, wie Kai⸗ 
er Wilhelm J. ſeiner Zeit dem Fürſten Bis⸗ 


marck gegenüber. Wir hoffen aber, daß es eine B 


auch wohlthätige Folge der Feſttage ſein wird, 
daß alte Späne abgethan bleiben und daß künf⸗ 
tig keinerlei „Friktionen“ ideen Männern mehr 
0 welche das Land beide gut gebrauchen 
ann. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. Juli. andta 
Böhmen bedeuten eine große Niederlage der 
Altczechen, die von 49 Landgemeinde Bezirken 
nur 17 behauptetem 29 Bezirke wählten Jung⸗ 
czechen, in 2 fanden engere Wahlen ſtatt. Ein 
ſelbſtſtändiger Kandidat, Zeithammer, unterlag 
gegen den Redakteur Julius Gregr, Trojan 
gegen einen unbekannten Bauern, ebenſo Riegers 
Schwiegerſohn, Profeſſor Braf; Rieger ſelbſt 
erhielt nur 9 Stimmen Mehrheit. Die deutſche 
Partei behauptete 29 Sitze, gewann den Böh⸗ 
merwaldbezirk Krumau, wo der deutſche Kan⸗ 
didat Wallner gegen den ſchwarzenbergiſchen 
Kandidaten Soukup mit 66 zu 57 Stimmen 
gewählt wurde. Außerdem reinigte ſich die 
deutſche Partei von dem disziplinloſen Reichs⸗ 
raths⸗Abgeordneten Knotz, der für den Landtag 
nicht aufgeſtellt wurde. In Galizien wurde 
trotz der Gewaltthätigkeiten der herrſchenden 
Schlachzizen von 74 Landgemeinde⸗Bezirken etwa 
ein Drittel Gegner des Zentral⸗Wahlausſchuſſes 
gewählt, nämlich 17 Ruthenen, 4 polniſche 
Bauern und andere Selbſtſtändige. Die bis⸗ 
herigen Wahlen in den Küſtenlanden, in Böh⸗ 
men und in Galizien kennzeichnen ein ſtarkes 
Vordringen des Panſlawismus, ſomit eine Nie- 
derlage des Syſtems Taaffe. 
Wien, 3. Juli. Gelegentlich der Verhand⸗ 


lung des Vierer ⸗Ausſchuſſes der ungariſchen De⸗ 5 


legation über das bosniſche Budget konſtatirte 
Reichsfinanzminiſter Kallay die ſtetige wirth⸗ 
ſchaftliche und kulturelle Entwicklung Bosniens 
und erklärte auf eine Anfrage in Betreff der 
Koſſowo⸗Feier, der Tag der Schlacht von Koſſowo 
werde ſeit Jahrhunderten in den orthodoxen Kir⸗ 
chen Bosniens gefeiert; Zar Lazar werde in den⸗ 
ſelben als Märtyrer verehrt und deshalb habe 
ſein Feſt in dieſem wie in jedem Jahre am 27. 
Juni ſtattgefunden. Wegen der ſerbiſchen Koſ⸗ 
ſowo-Feier ſei nicht der geringſte Grund zu Be⸗ 
fürchtungen für Bosnien vorhanden geweſen; nir⸗ 
gends hätten die Behörden ein Einſchreiten nöthig 
gehabt, da Alles durchaus geſetzmäßig und ruhig 
verlaufen ſei. In Seraewo habe ein Redner 
namens der bosniſchen Serben für den Schutz 
und die Freiheit gedankt, welche die Regierung 
den Serben angedeihen ließ; die Nachrichten aus⸗ 
ländiſcher Blätter, daß zahlreiche Bosnier nach 
dem Kloſter Ravanicza wallfahrten würden, wo 
die Gebeine Lazars ruhen, ſei unrichtig. Graf 
Apponyi dankte dem Miniſter für die zielbewußte 
Politik. Der Viererausſchuß nahm ſodann das 
Budget für Bosnien an. 3 

Wien, 3. Juli. Der Budgetausſchuß der 
Iſterreichiſchen Delegation genehmigte heute ohne 
Debatte das Extraordinarium des Heeres für das 
Okkupationsgebiet. Bei der Berathung des 
außerordentlichen Erforderniſſes für das Kriegs⸗ 
miniſterium beantwortete der Kriegsminiſter die 
Anfragen im 0 übereinſtimmend mit 
den im Heeresausſchuſſe der ungariſchen Dele⸗ 
gation abgegebenen Erklärungen. Titel 1 bis 21 
wurden nach der Regierungsvorlage angenommen. 


Schweiz. 7 

Bern, 30. Juni. Es war ja vorauszuſehen, 
daß die Annahme der Geſetzesvorlage, betreffend 
den Bundesanwalt, in den eigentlichen ſozial⸗ 
demokratiſchen Kreiſen ſehr unwirſch aufgenom⸗ 
men werden würde. In der That haben ihre 
Preßorgane, der „ſchweizeriſche Sozialdemokrat“ 
in Bern (Redakteur Advokat Steckindas) der Ba⸗ 
ſeler „Arbeiterfreund“ (Redakteur der in der 
Wohlgemuth ⸗Geſchichte vielgenannte Großrath 
Wullſchleger) und die Züricher „Arbeiterſtimme“ 
bereits den Kriegspfad zur Ergreifung des Refe⸗ 
rendums, d. h. zur Anbahnung der allgemeinen 
Volksabſtimmung betreten, wozu zunächſt die 
Sammlung von Unterſchriften von } 
Schweizerbürgern nöthig iſt. Es iſt ſehr zu be⸗ 
zweifeln, daß dieſes Erforderniß erfüllt werden 
wird; denn, wie ſchon wiederholt betont, die 
Maſſe des Schweizervolkes at es ſatt, wegen 
fremder Unruheſtifter und Verſchwörer ſchwere 
Differenzen mit dem Auslande befürchten zu 


müſſen. 


Belgien. 
Aus Brüſſel, 2. Juli, ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“: 
„Seit Mai 1886 beſteht zwiſchen dem bel⸗ 
giſchen Staate und dem Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen ein Vertrag, wonach die nach 
Auſtralien und Oſtaſien abgehenden und von 
dort zurückkehrenden Dampfer dieſer Geſellſchaft 
im Antwerpener Hafen anlegen müſſen. 
Schon ſeit längerer Zeit klagten aber die bel⸗ 
giſchen Induſtriellen darüber, daß die nach 
Auſtralien beſtimmten Lloyddampfer meiſt der⸗ 
artig beladen aus Bremerhafen in Antwerpen 
eintreffen, daß die ſchweren belgiſchen Waaren 
liegen bleiben. Als ſich daher die jetzt in Ham⸗ 
00. neu errichtete Dampfſchiffs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche einen regelmäßigen Dampferdienſt 
wiſchen Hamburg und Adelaide, Sidney und 
zelbourne eröffnet, an die belgiſche Regierung 
mit der Aufrage wendete, ob ſie Antwerpen als 
Anlegehafen auch für dieſe Dampfer wünſche, 
fand ſie bereitwilliges Entgegenkommen. Es kam 
ein Vertrag zu Stande, welcher jetzt den bel⸗ 
giſchen Kammern vorliegt und allſeitige Zuſtim⸗ 
mung findet. Nach demſelben hat ſich die Ge- 
ſellſchaft verpflichtet, ihre ſämmtlichen Dampfer 
in Antwerpen anlegen zu laſſen und auf denſel⸗ 
ben genügenden Raum für belgiſche Produkte 
aufzubewahren, wie jährlich mindeſtens ſechs 
Fahrten von Auſtralien nach Antwerpen zu 
machen. Die belgiſche Staatskaſſe ſichert der 
Geſellſchaft für jede Ueberfahrt einen Zuſchuß 
von 1500 Franks zu. Da dieſelbe 13 Reiſen 
jährlich einrichtet, ſo erhält ſie für Hin⸗ und 
Rückfahrt 39,000 Franks. Der Vertrag gilt 
auf ein Jahr, wird aber, wofern nicht 6 Monate 
vorher eine Kündigung erfolgt, auf dieſelbe Zeit 
verlängert. 1 N 


Frankreich. 

Paris, 1. Juli. Die Schlammbäder, zu 
welchen der bekannte Zwiſchenfall „Woeſtyne, 
Jaeqnes und Arthur Meyer Gelegenheit 
bietet, verallgemeinern ſich mehr und mehr. Die 
komfortabelſten nimmt man natürlich im Palais 
Bourbon. Nicht mit Unrecht wirft der „Temps“ 
die Frage auf, was die Fremden dazu ſagen wür⸗ 
den, aber er tröſtet ſich in einer ſeltſamen Weiſe. 


„Das wahre Frankreich“, ſchreibt das Blatt, M 


„und alle Welt möge es wiſſen, befindet ſich auf 
dem Marsfeld, und nicht im Palais Bourbon, 
auch nicht in einer gewiſſen Preſſe.“ Ohne es 


zu wollen, macht es Frankreich damit ein böſes 


Die Landtagswahlen in]! 


Kompliment. Wie? Die Weltausſtellung mit 
ihren für kurze Zeit vereinigten Schätzen, aber 
auch mit ihrem Schwindel und ihrem Bauern 
fang repräſentirt Frankreich mehr, als die er⸗ 
wählten Repräſentanten Frankreichs ſelber? 
Warum beantragt der „Temps“ dann nicht die 
Auflöſung der Kammer und deren Neubildung 
durch Annamiten, Neger vom Senegal, Beduinen 
u. ſ. w. unter der Präſidentſchaft Eiffels? Die 
Afrikaner der Weltausſtellung ſind prächtige und 
kräftige Leute, es würde ihnen gewiß nicht ſchwer 
fallen, den Parlamentarismus durch Caſſagnac, 
Lejeune u. a. in kurzer Friſt zu erlernen und die 
Meiſter ſogar noch zu übertreffen. Das gilt auch 
für den Journalismus, deſſen Ausſchreitungen ſich 
durchaus nicht auf die Blätter beſchränken, welche 
der „Temps“ in Acht und Bann thut. Man 
wendet heute das Wort „Dieb“, „Mörder“ mit 
derſelben liebenswürdigen Unbefangenheit an, wie 
in 5 etwa „kleiner 

In 


In einem Interview des „Voltaire“ mit der 
Mutter Jacques Meyers erklärte dieſe. Arthur 
Meyer für einen Lügner. Niemals habe ſie den⸗ 
ſelben gebeten, ihren Sohn in Brüſſel aufzu⸗ 
ſuchen. 

Paris, Juli. Bei den Kavallerie⸗ 
Offizieren iſt der Pelz in Form des Dolmans 
der deutſchen Huſaren eingeführt worden. Kragen 
und Aufſchläge ſind mit aſtrachaniſchem ſchwarzen 
Pelze beſetzt, die Bruſt iſt mit Schnüren 
verziert. 

Ein ruſſiſcher Dragoneroffizier Aſſejew iſt 
in 30 Tagen von Lubny (bei Pultawa) bis Paris 
geritten. Er nahm den Weg über Kiew, Krakau, 
Troppau, Bamberg, Darmſtadt, Trier, Luxem 
burg, Longery, Rheims, Paris. Au der franzö⸗ 
ſiſchen Grenze großer Empfang. 


2 


Paris, 2. Juli. Der Frauenrechtekon⸗ 


greß hat ſeine Arbeiten beendigt und auf Antrag 
der Vorſitzenden Maria Leraismes folgende 
Wünſche genehmigt: 1) Gänzliche Umgeſtaltung 
der auf die Frauen bezüglichen Geſetzgebung; 


2) Die Frauen ſollen den Advokatenberuf aus⸗ 7 


üben dürfen; 3) Artikel 340 des Zivil⸗Geſetz⸗ 
buchs, welcher die Paternitätsklage unterſagt, ſoll 
aufgehoben werden; 4) Das Pariſer Frauenge⸗ 
fängniß Sainte⸗Lazare iſt niederzureißen; 5) Die 

Stadtſergeanten 
Sittenpolizei) ſollen das Necht haben, Frauen zu 
verhaften; 6) In allen Pariſer Arrondiſſements 


Mairie ſoll ein Wohlthätigkeitsbureau ausſchließ⸗ 


4 — und die Inſpektion der Ammen ſollen 
von Frauen unter der Leitung von Aerztinnen 


ollen in Schulen und nicht in Werkſtätten er⸗ 
lernt werden; 10) Es ſollen Arbeitsſäle für be⸗ 
dürftige Frauen errichtet werden; 11) Lehrer und 
Lehrerinnen ſollen die gleiche Beſoldung haben; 
12) Alle Frauen ſollen zu den freien Berufsarten 
zugelaſſen werden und die Aerztinnen, Advola⸗ 
tinnen u. ſ. w. einen ſtarken Bund unter ein⸗ 
ander n. 

Der Deputirte Planteau, der bisher zur 
radikalen Partei ſich rechnete, iſt zu den Von 
langiſten übergegangen. Wahlerfolge hatten die 
Boulangiſten am letzten Sonntag bei den Ge⸗ 
meinderathswahlen in Cette und den Bezirks 
rathswahlen im Kanton Boiſſey⸗St. Leger, Seine⸗ 
et⸗Oiſe zu verzeichnen. x 

Paris, 2. Juli. Die Kammer erledigte in 
ihrer geſtrigen Sitzung das Finanzbudget, das 
ſie trotz des Einſpruchs des Miniſters noch um 
einige Millionen erhöhte. x 

Marſeille, I. Juli. Neue Wrbeitdein 
ſtellungen ſind hier ſeitens der Bäckergehüllſen 
einerſeits und der Lade⸗ und Fuhrleute anderer⸗ 
ſeits allgemein ausgebrochen. Militär iſt ſeit 
zwei Tagen zur Anfertigung des Brodes für die 
Bevölkerung herbeigerufen worden und die ganze 
Stadt iſt von den Truppen beſetzt, um Unruhen 


Verſtändigung zu kommen. 
Italien. 


dementirt die e itte des „Diritto“, daß im 


Galizien befördert würden. 


des Klerus, der geſtrigen Leichenfeier des be 
rühmten Kirchenkomponiſten Terziani anzuwoh⸗ 
nen, weil die Philharmoniſche Geſellſchaft und 
die Akademie Santa Cecilia mit italieniſchen 
Fahnen erſchienen waren. Die jtreng gemäßigte 
„Opinione“ ſucht hinter dieſer Weigerung des 
Klerus einen Befehl des Vatikans, der jetzt jeder 
nationalen Beſtrebung unverſöhnlichen Haß ge 
ſchworen habe. Die „Opinione“ konſtatirt als 
Folge hiervon das große Ueberhandnehmen der 
Zivilbegräbniſſe. 5. 

Die Klerikalen fordern heute zur Subſtrip⸗ 
tion für ein San N 
des Denkmal auf — als Kungebung gegen das 
Brund⸗Denkmal. = 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 2. Juli. In den Ausführungen, 
mit welchen die portugieſiſche Regierung 
ihren Beſchluß bezüglich der Beſchlagnahme der 
Delagoabai⸗ Bahn begründet, heißt es unter 
Anderem: 1 

„Die am 14. Dezember 1883 dem jüngſt 
N Edward Mac⸗Murdo auf 99 Jahre 
ertheilte Konzeſſion für eine Linie von Lourenzo⸗ 
arques bis zur Grenze des Transvaalgebietes 
hatte ganz beſtimmte Termine für Vollendung 
der Arbeiten feſtgeſetzt. Dieſe ſind trotz wieder 
holter Mahnungen nicht eingehalten worden. Ar 
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* 


lich von Frauen geleitet werden; 8) Die Beau $ 


Nan werden; 9) Die weiblichen Berufsarten 


Filippo Neri zu errichten 


lein (und nicht die Agenten der 4 


find Zufluchtsſtätten zu errichten; 7) Auf jeder 


gegen die wenigen arbeitenden Fuhrleute vorzu: 
eugen. Man hofft binnen Kurzem zu einer za 


Rom, 3. Juli. (B. T.) Die ‚Niforma : 
Kriegsfall zwei italieniſche Hülfskorps nach 


Große Entrüſtung erregt hier die Weigerung | 


| 
| 


| 
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Caſſeler Ausſtellungs⸗ Lotterie. . 


78857 Sauptgewinne i. W. ». Mk. 10000, 5000, 3000, 1000 „ 10 Mark. 


1 NK. zuſammen über 2000 werthvolle Gewinne. 


Ziehung: 
19. Septbr. 
8 Verkäufer 
erhalten Rabatt. 


Reichenhall hurkaus A 


9 Hochalpen, Proſpektus gratis und franko. 
— Prämlirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. Wien 1883.4 : 


Muk 3 . 


tan Asrzten empfohlen. In Flaschen & 100, 269 u. 700 Gramre, Die grossen Flaschen eiguen sich wegen ihrer Biüligkeit zum Kurgebrauch, 
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kräftigende, nervenstärkende und Blut diidende diätetische 


TR. BURK, STUTTGART, 


Fr 


500 


uoyayjody wop ur usqun uz 


ag ur Zoiugi "AR 174 m 


Br genommen. In Flaschen 4 M. 1.—, M. 2.— und M. A. — 

2 „ Praparate 0 e 

un Een Din Men, Trans nt man ein, | EEE nn an Game 

. Man verlange ausdräcklich: Burk's Pepsin-W i China. 2 . 

ö * marke. „ge jeder Flasche re . ante pe 8 Adnet PA dh 2 
— Detailverkauf nur in Apotheken, su gleiehen Preisen in ganz Deutschland. " e 
5 er 3 W 

1 * * * * u F 1 U f 
Ander MDeulscher Wersiherung- Verein. | mn 

5 AEINEIRET Teuscher W erstcherungs- WETEIN. ] für die Sefer der Waſſrcnoth in 

b Berlin 5 Gegrün * Si N Pennſylvanien. 

8 — uristische Person. — — Eine Waſſersnoth von ſeltener Furchtbarkeit 
E 4 a „ Staantsoberaufsieht. U Jar 5 t einen blühenden Diſtrikt des Per: Penn⸗ 
5 Pilialdirektion: Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. ylvanien verwüſtet. Städte find dem Erdboden 
55 i e 2 dpi * e gleich gemacht, Menſchenleben zu vielen Tauſen⸗ 
4 Wichtig für jeden Hausbeſitzer. denne dae Kittel der gungen deen 
2 i angen. ganz zidt 

ie „Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, MI Welt iſt dieſer Kataſtrophe zu 5 Deutfche 
8 daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder land wird mit der thätigen Kundgebung feines 
— daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert . Mitgefühls nicht zurückhalt woll Zt 

x iu neuerer Zeit welt hähere Beachtung als früher, weil ſic die Fälle täglich mehren, in welchen Haus- Lande gegenüber, mit dem es in hundertzäbricer 
befiger durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchaͤdigte 1 r, mit dem es in hundertjähriger 
ir verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die ununterbrochener Freundſchaft lebt, deſſen Bür⸗ 
SHaftpfticht⸗ Berlicherun eee 
4 2 rungs ſind und das in dem letzten Kriege, ſo⸗ 
2 = g m 8 — großen 3 I ei 
5 N ie Deutſchland betrafen, nie an ſeiner werk⸗ 
2 Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. thätigen Tela hat jehfen lan 

= Diiedſe Berficherung wird von den Vorftänden der Hausheſther⸗Bereine angelegentlichſt empfohlen; Die Unterzeichneten ſind zu einem Unter⸗ 
* fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro f ſtützungs⸗Komitee zuſammengetreten und fordern 
hr %, 1000 pes Mietheerträgniffes nur „AM 1—2 beträgt. ihre deutſchen Mitbürger auf, zur Linderung der 
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Sur . Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verfiherti!T Wi Es wird erſ Bei fs 
3 ei . — 9 Be 1 — nd werden ſowohl von — Direktion 15 ſämmt⸗ han He d 8. W 
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K Dal Schs Tr 5 5 Sen im Juni 1889. 
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e al Schandau a. d. Elbe, Da? Ehren deli: 


Eisen-, Sol-, Fiehtennadel- und Moorbäder. von Köller Wirklicher Geheimer Rath, "Bräfi- 
Yrisch-röm.- und Dampfbäder. Elektr: und pneumat. Behandlung. deut des Hauſes der A beten Marten. 


Kaltwasserheilanstalt. — ſtraße 53—54. von Levetzow, Landesdirektor 


Elisenduelle, Melken. Alle Mimeralwässer in natürlicher Terz bhrater. Mefyr. 2 dagen Manch rc ruhe 202. Herzog bon 


Bewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbnlie N ü £ 255 Re I 
„weis mit Gwöchentlicher Gül. Ratibor, Präſident des Herrenhanſes. Leipziger⸗ 
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tigkeit. — Prospekte gratis durch die . 


Er | in Sachſ.⸗Meiningen 

Ban Liebenstein line), 
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Mäüller's Hote | 
und Pension, 
ſchönſte Lage, mit 60 Zimmern, Speiſeſgal ꝛc., ſolides Haus, bekaunt durch gute Küche, Zimmer wöchent⸗ 
lich von 8,50 % an bis 38 % Table d’höte 1,80 % im Abonnement, volle Peuſion mit Wohnung 


von 4,50 bis 5,50 % Omnibus an der Bahnſtation Immelborn. Bahn bis Liebenſtein ſoll am 
5 a 1. Auguſt a. e. eröffnet werden. 


Duncker, Geheimer Regierungsrath, Bürger⸗ 
meiſter. Vorſitzender des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes. Nollendorf⸗ Platz 2. Ad. Frentzel, 
Geh. Kommerzien⸗Rath, Präſident des Aelteſten⸗ 
Kollegiums der Kaufmannſchaft. Stellvertreten⸗ 
der Vorſitzender des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes. Michaelkirchſtraße 15. Dr. G. Sie⸗ 
mens, Direktor der Deutſchen Bank, Mauer⸗ 
ſtraße 29 . Schatzmeiſter. Dr. 
E. Magnus, Regierungs Rath a. D., Syn⸗ 
dikus der Nationalbank für Deutſchland, Voß⸗ 
ſtraße 34a. Schriftführer. 
Unſere Expeditionen Schulzenſtraße 9 und 
Kirchplatz 3 find gerne erbötig, Beiträge ent⸗ 
gegen zu nehmen. 


Bekanntmachung. 


neben dem Kurhaus an der Trink⸗ 
promenade und Esplanade, 


N . Su RAR ERR 

Hotel Öresund, 
Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 

Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 


85 und engliſch wird geſprochen. S. J. Malter. 


| Boonekamp of Maag-Bitter 


Ueber- 


treffen F. SOENNECREN's LA f 
jedes 
ae | SCHNELLORDNER dan 
Geschäft 
anderen Beste Einrichtung zum registrieren der Geschäftspaßiere. N 
1 Stück M3. 50, Aufbewahrungsmappe dazu 75 Pf. L. her dazu M 2.50 unent- 
Einrich- Ueberall vorrätig. Ausführliche Preisiistc kostenfrei. 
Berlin +» F. SOENNECKEN’s VERLA LL. NN. Leipzig behrlich. 
tungen. 1 a — CHEN 8 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 


(gegründet 1846) 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


I. Underberg-Albrecht, 


Kaiserl, Königl., Prinzl., Fürstl. Hef-Lieferans 


in R HEINB ER G am Niederrhein. 

Zu haben in versiegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 

Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beonekamp von II. 
see ee zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, 
Schönheit Neue amerikanische 
der Zähne. Glycerin-Zahn-Creme 


(sanitätsbehördlich geprüft). 


A ODON rg‘ F. A. Sarg's Sohn & Co, 
k. k. Hoflieferanten 5 
in WIEN. 


Zu haben bei den durch Plakate bezeichneten Verkaufsstellen. 1 Stück 65 Pf. 


. 174 . 
Die Kahlköpfigkeit! a 
zu beſeitigen und die Wiedererzeugung des Haares auf kahlen Stellen des Kopfes zu fördern, wende man den 
Kräuter haarbalſam Esprit des eheveux von Hutter & Co. in Berlin, Depot bei Th, Pee, Dro⸗ 
guerie in Stettin, Breiteſtr. 60, in Flaſchen a 3 Mk. an, deſſen ſchnelle Wirkſamkeit überraſchende Erfolge erzielt 
und für Haarleidende nicht genug empfohlen werden kann. 


chering’s reines ——+ 
Malz-Extract 
wurde in der „Grünen Apotheke“ bereitz im Jahre 1863, alſo vor allen Concurrenzpräparaten, da t, und bat feinen 
EE re 


e phesphorſauren won eu en. —ç hervorragenden Rährwerth. Es iR mithin ein 
Fal nice u Arüftigung n dender g bertel ae Linderung zn Reizzuſtänden 
de Athmungsorgane, sc auen, Rrucitunen sc. Flasche 75 Pi. 
Malz-Extraot mit Eisen t- bei f Wlula auth, Cieimtunn) ze 10 e weten. 
Malz-Extraot mit Kalk. aii: Haniel) sse, un unterfibt weiutin de reer. 
bildung bel Kindern. — file beide F Nac DM. 

Schering” Grüne Apotheke +42 see 


ern. 10 * Mußt 
Niederlagen in fat. fämmtlichen Arotheten und — — Beichide 


Auſchluß. 
Beſtellungen werden umgehend ausgeflührt. 
———— —ñœ— — EEE 
JOHANN Horr's konzentrirtes e Find 
Lungenleidende, Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchtige. 
—— 4 •—a6ĩ2v— 


Vertrauenerweckende Urtheile von fachkundiger Seite. 


Dr. Pietra Santa in Paris hat 2 i EEE die . 

„de tt von J in Berlin ſehr lobend hervorg n, beſonders er das 
Pe 25 Saen ee ſagte er, „wird die Lunge dadurch Bea nicht, das 
vermag kein Medikament, aber es beruhigt und lindert den Schmerz au exordentlich und verlangſamt 
die e das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß. 

Ihre Malz⸗Chokolade ift die vorzüglichſte, die ich kenne; fie verdient meiue vollſte Anerkennung. 

Ich habe das angenehme Getränk bei . Busen. bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt. 5 g 
5 ee en. Dr. Nicolai, prakt Arzt in Triebel. 
Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate iſt Johaun Hoff, 
Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stetlin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmern, Aſchgeberſtr. ö. 


— —— 
hn. ere eee bei Heiſerkeit 


und Huſtenreiz. 


Verein Deutſcher Kaufleute 
London, Slang Crate Bhibevsgate 


vermittelt ſeinen Mitgliedern Stellungen koſtenfrei und 


6 N uon 

laben ar 
Pusjyos}noppIon uf 
gene- soια,ẽb agg 
yodsq- dus 


e 


— — — 


Hugo Peschlow, 
65, Preiteſtr. 65, 


2 
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% Thüringen. N Ih N 8 15 Meereshöhe 883 m. 1889-90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen Ueberfahrt von Hamburg und vice versa, Wohnungs⸗ 
©: Werrabahnstation. 00 d d zungen. Frequenz 1888: 1828. des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen | vermittelung_ ꝛc. 


Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 
Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27% (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten 

und durch zwei Säle erweiterten nhalationshalle indicirt bei Scrophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 
* und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleiden. Günstige Ge- 
= sundheitsverhältnisse, WHoeehdruek wasserleitung. Reizende Lage an einem Landsee, Kur- 

haus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. Pro- 
Bad.arzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. Näheres durch die Bade- 


Patent⸗Kugel⸗Kaffeebrenner 


für 3 bis 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15000 Stück verbreitet, durch hervorragende 
Leiſtung, lanajährig erprobte Solidität und denkbar einfachſte Konſtruktion weithin bekannt. 


Außerordentlich nützlich für her Kolonialwaaren⸗Handlung. 


spekte gratis. 
Direktion. 


By Emmiericher Mafchinen-Fabrif und Eifengieeret. 
= van Gülpen, Lensing & von Gimborn, Emmerich am Rhein. 
2 x Ser Tanfende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
2 Bar Preisgekrönt auf verſchiedenen Weltausſtellungen, Fach⸗ und Landesausſtellungen. 
Zuletzt prämürt: . 3 a 5 — ae 1883 Staats⸗ 
is u A emeine Ausſtellung für Volksernährung, Düſſeldorf: 
=” e Goldene Medaille. Masmmmmn 
Abſchlüſſe durch N. Pakneke, Stettin. 
460 Die Wähmafchinenfabrik n. Eiſengießerei von ae 
* 


Bernh. Stoewer, Sietlin-rünhot 
Abtheilung für Grabdenkmäler, 


empfiehlt ihre ſeit einer längen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Grabgitter 


und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre in Folge 
abermaliger bedeutender Vergrößerung und Vervollkommnung der techniſchen Einrichtungen 


20—30 % Rabatt, 


Gitter für 2 Gräber mit Steinen incluſive Auf: 
ſtellung auf dem Kirchhof ſchon von 85 Mark an. 


Ferner Grabdenkmäler in Granit und Marmor 


zu noch nie offerirt billigen Preiſen. 


Cieſſchwarze ſchwediſche polirte Granitſteine 
2 — 


DE, ARE SDR Bar 


Nuſſe en 
in der mediziniſchen Welt 


Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
re ee BUBEN ae 1 er 5 = 5 

r durch ihre gr Rene Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbe aglichkei en. Oidt⸗ 
ang 5 en al schädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
ügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 
9 2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche 
zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von 


4 Stettin, Fiddichow, Züllchow ꝛe. 


2 


erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. A 
und Darm und verlieren allmälia überhaupt ih 


EA | Kolonial-Geihäft will Umſtände halber ſofort verkauf, 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro bietet denſelben zahlreiche Vortheile, als ermäßigte 
empfiehlt ſein großes Lager 


aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 


worden. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 
309 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 67 15 300 Mark. 


C. Krüger, Stetlin 


Kontor: Am Königsthor 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Emiſſion. 
r Mark. iſenkouſtruktions⸗Werkſtatt, ich bei größeren Geldbeträgen 
e e offerirt; Ratenzahlungen. 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 8 Schmiedeeiſerue — ̃ 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. Träger —(larantie-Seidenstoffle= 


Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 


5. Emiſſion. — —U—4— 


i Profilen 
en 9 der Seidenw,-Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld 
direot aus 


und Längen, 


Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. x 8 

Ber I 4 mit.500 Mar, |. bien Eiſenbahuſchienen, 1 eee erster Hand, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 2 i arantirt solide schwarze Seidenstoffe, 
kündigt werden, den Kapitathetrag nach Ablauf von Säulen jeder Art, = 8 W ehe Sr 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Unterlagsplatten, | 8 streifte Seidenstoffe, . — > 


schwarze ammete und Peluche, etc, 


Zinskonvons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
Zinskoupons der ſpäteren Fällig ſowi Man schreibe um Austen 


der Talons bei der Kreis⸗Konnmunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr, 


Sichere Brodſtelle. 


Mein ſchön beleg. Grundſtück u. Gart. mit gut geh. 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
Ah A (bei H Er K ff: 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei Am ger a ee: 


billigiter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden] Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pd zu 60 
in meinem Bureau gefertigt. und 80  verjendet von 9 Pfd. an zollfrei 


N August Andressen, 
Eummi-Artikel. Hamburg, St. Pauli. 


3. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplat. 0 astl eh ay-Natz es-Hering 


Preisliste gratis. 3 
—— 
2 0 = en 2 7 la uter Dugi fran 
ezählt und in kleinen Gebinden per # anko 

zum Anwe en Ga Nachnahme 


umw. und Seide jeder \ 4 
Fate, ant übernimmt die Carl Sandmann, gowtenitt. 12, 
Wirklich feinen neuen engl. 


renommirte Str umpfionaren » Fabrik 
Matjes Hering 


HKreysusig 4 Sohn, 
in Gebinden und ausgezählt empſtehlt 


Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
— — = Otto Borgma 
EAAAAAAA AA A AAA inn 


E 

SReliefmi JE} = ee 

Meliefmäppchen : Portmadoc-Schiefer. 

4 mit je fünf Reliefoblaten (ganz Ein älteres Handelshaus ä 
er 9 755 a 25 Pf., einzelne P 2 
eliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt — Lane“ Im Donate Wünsche cim 
R Grassm n 12 u Fepräsentiren, eventuell . 
£ an „ Mager. rima Referenzen 
u 

Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. > sichen zu Diensten. 33 
orten sub „Schiefer 600% poste 


von Banken, Banquiers sowie in- 
vVVV VVV vo restante Kopenhagen. 


1 


erforderlich 6—8000 Mark. 
Ludwigsluſt i. M. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


r.Retausselbstbewahrunn 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen duc das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
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